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Mikrochip-Implantate: Deutsche auf der
Suche nach medizinischen Lösungen

Mehr als ein Drittel der Deutschen ist offen für Mikrochip-
Implantate. Eine Umfrage zeigt, wie Bürger die Technologie

bewerten.

Berlin – Eine aktuelle Umfrage zeigt, dass die Akzeptanz für
Mikrochip-Implantate in der deutschen Bevölkerung steigt. Laut
dem Digitalverband Bitkom könnten sich mehr als 35 Prozent
der Befragten grundsätzlich vorstellen, ein solches Implantat zu
verwenden. Während nur zwei Prozent bereits einen Mikrochip
besitzen, bleibt die Mehrheit der Befragten, mit 58 Prozent,
skeptisch gegenüber dieser innovativen Technologie.

Persistent Skepsis trotz möglicher Vorteile

Die Mehrheit zeigt sich jedoch skeptisch. 58 Prozent der
Teilnehmenden an der Umfrage lehnen aus verschiedenen
Gründen das Implantat ab. Diese Bedenken könnten sowohl
ethischer als auch technischer Natur sein oder auf Ängsten vor
Überwachung basieren. 41 Prozent empfinden die Verwendung
von Chip-Implantaten als unethisch, und 39 Prozent finden die
Vorstellung schlichtweg gruselig.

Einsatzmöglichkeiten in der Medizin

Die Umfrage hebt hervor, dass insbesondere das medizinische
Potenzial von Chip-Implantaten erkannt wird. 82 Prozent der
Personen, die sich eine Nutzung vorstellen können, würden
einen Mikrochip zur Behandlung schwerer Krankheiten
einsetzen. Zudem zeigen 79 Prozent Interesse daran, Chips zur



Linderung starker Schmerzen zu nutzen. Leichtere Schmerzen
könnten 43 Prozent der Befürworter mit einem Implantat
behandeln.

Technologie im Alltag integrieren

Die Befragung offenbart auch eine interessante Perspektive auf
die alltäglichen Anwendungsmöglichkeiten: 39 Prozent der
Befragten denken, dass man mit einem Mikrochip elektronische
Türen öffnen könnte. Darüber hinaus könnte man mit 38 Prozent
der Befürworter Personalausweise oder Führerscheine
speichern. Bezahlen mit Chip-Implantaten würden sich 22
Prozent vorstellen, während sechs Prozent sogar darüber
nachdenken, ihre Visitenkarte in Form eines Mikrochip-
Implantats zu tragen.

Revolution in der Medizin oder
Zukunftsszenario?

Die Zukunft bleibt ungewiss, doch der Digitalverband Bitkom
berichtet, dass 59 Prozent der Befragten der Überzeugung sind,
dass Chip-Implantate die medizinische Landschaft
revolutionieren könnten. Die Herausforderungen, die mit dieser
Technologie einhergehen, geben Anlass zur Diskussion über die
ethischen Implikationen und die gesellschaftliche Akzeptanz. Die
Ergebnisse der Umfrage könnten auf einen Wandel in der
Denkweise hinweisen, allerdings müssen viele Bedenken zuerst
adressiert werden.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

